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1 Einleitung 

In dem Kapitel Einleitung wird die Problemstellung näher erläutert, das Ziel defi-
niert und der Ablauf der Arbeit beschrieben. Aufbauend auf diesen Grundlagen 

wird in den nächsten Kapiteln auf das Beschaffungsmanagement und das Beschaf-
fungscontrolling näher eingegangen.  

1.1 Problemstellung 

In der Wirtschaft Deutschlands hat sich in den vergangenen Jahren ein beachtlicher 

Strukturwandel vollzogen, insbesondere bei kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen. Obwohl das Supply Chain Management in den letzten Jahren immer wich-

tiger für die Unternehmen geworden ist, ist es oft in der Praxis so, dass die Trans-
parenz und Messbarkeit der Prozesse nicht gegeben sind. In der Praxis gibt es oft 

ungeordnete Ansammlungen von Kennzahlen, die sich über die Jahre angehäuft ha-
ben. Dadurch wird es dem Unternehmen erschwert, eine zielgerichtete Entschei-

dung zu treffen, weil die Informationen nicht oder nicht rechtzeitig bereitgestellt 
werden können.1  

Keine Organisationseinheit eines Unternehmens hat eine so starke Beeinflussungs-
möglichkeit hinsichtlich der anfallenden Kosten wie die Einkaufsabteilung. Die Un-

ternehmen legen ihren Fokus immer mehr auf ihre Kernkompetenzen. Dadurch 
nimmt die Fertigungstiefe im Unternehmen ab und der Wertschöpfungsanteil ex-

terner Partner nimmt zu. Der Material-kostenanteil deutscher Fertigungsunter-
nehmen hat sich gemessen am Umsatz in den letzten 20 Jahren verdoppelt. Bei Ma-

terialquoten von 50% und mehr hat der Einkauf den größten Anteil an den Be-
triebsausgaben.2  

Neben der abnehmenden Wertschöpfungstiefe sind weitere strategische Erfolgs-
potenziale für den Bedeutungszuwachs der Beschaffung verantwortlich. Die Globa-

lisierung der Märkte macht die Steuerung des Produktions- und Lieferantennetz-
werkes komplexer. Unternehmen und Lieferanten arbeiten heutzutage eng mitei-

nander zusammen, sodass systematische Analysen, Uberwachungen und Steuerun-

 

1 S. Orths (2009), S.11 
2 S. Weigel/ Rücker (2015), S.5 
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gen der Risiken im Supply Chain Management immer bedeutsamer werden. Außer-
dem haben sich Informations- und Kommunikationstechnologien sowie Transport- 

und Logistiknetzwerke rasant entwickelt.3 

Der Erfolg eines Unternehmens ergibt sich durch den Gewinn bzw. der Gewinnent-

wicklung. Dabei kann kurzfristig festgestellt werden, wo das Unternehmen be-
triebswirtschaftlich steht. Mittel- und langfristig zeigt sich, ob die angewandten un-

ternehmerischen Strategien greifen. Die wichtigste Kenngröße in diesem Fall ist 
der EBIT. Der EBIT zeigt, wie erfolgreich das Unternehmen im operativen Geschäft 

ist. Die Voraussetzung für ein hohes EBIT ist der Umsatz. Allerdings folgt aus einem 
hohen Umsatz nicht zwangsläufig ein hoher Gewinn.4  

In der folgenden Tabelle ist der prozentuale Anteil der Waren und Dienstleistungs-
einkäufe verschiedener Branchen zu sehen. 

 Waren	und	Dienstleistungseinkäufe	[%]	

	 Produzieren‐
des	Gewerbe	

Beispiel	Kfz‐
Bau	

Beispiel	Che‐
mieerzeug‐
nisse	

Beispiel	
Maschinen‐
bau	

BRD‐Sta‐
tistisches	
Jahrbuch	
2017	

74,7	 79,6	 75,4	 67,8	

Tabelle 1: Kostenstruktur im produzierenden Gewerbe5 

In der Tabelle ist zu sehen, dass der Fremdleistungsanteil für Waren und Dienst-

leistungen im Schnitt über 70% betragen. Wenn bei der Einhaltung vorgegebener 
Leistungskriterien die Beschaffungskosten gesenkt werden, gehen diese Einspa-

rungen unmittelbar in den Gewinn des Unternehmens ein. Anhand der	klassischen 
Formel nach Koppelmann kann die Hebelwirkung der Beschaffung eindrucksvoll 

verdeutlicht werden:6		

  

 

3 S. Heß (2011), S.53f. 
4 S. Bräkling/ Oidtmann (2019), S.10 
5 S. Bräkling/ Oidtmann (2019), S.10  
6 S. Koppelmann (2004), S.7f. 
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𝑮𝑩
𝑩 ∙ 𝑲
𝑼𝑹

 

GB = Gewinnbeteiligung der Beschaffung	

B = Beschaffungskosten in % vom Umsatz 

UR = Umsatzrendite in % 

K = Kostensenkungsziel in % der Beschaffungskosten  

In dem folgenden Beispiel ist zu sehen, dass wenn der Beschaffungskostenanteil 

am betrieblichen Umsatz bei 60% liegt, eine Umsatzrendite von 5% gegeben ist 
und die Beschaffungskosten um 1% gesenkt werden, sich die folgende Rechnung 

ergibt.7  

𝑮𝑩
𝟔𝟎 ∙ 𝟏
𝟓

𝟏𝟐 

Hieraus geht hervor, dass eine Reduzierung der Beschaffungskosten um 1%, die 

gleiche Gewinnwirkung wie eine Umsatzsteigerung von 12% hat. In genauen Zah-

len heißt es, dass bei einem Umsatz von 500 Mio. €, Beschaffungskosten von 300 
Mio. € und einer Umsatzrendite von 5%, die Senkung  der Beschaffungskosten um 

3 Mio. €, die gleiche Gewinnwirkung wie eine Umsatzsteigerung von 60 Mio. € hat.8 

Außerdem können die Auswirkungen auf die Unternehmensrentabilität anhand 

des Return on Investments (ROI) verdeutlicht werden. In der folgenden Abbildung 
ist der Einfluss der Materialkostensenkung zum Return on Investment zu sehen.  

 

7 S. Bräkling/ Oidtmann (2019), S.11 
8 S. Bräkling/ Oidtmann (2019), S.11 
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Abbildung 1: Einfluss der Beschaffung auf den Return on Investment 
(Angaben in Mio. €)9 

Die Selbstkosten in der Abbildung 1 bestehen aus ca. 50% Materialkosten. Wenn 

die Materialkosten um 4% reduziert werden können, steigt der Gewinn von 10 Mio. 
€ auf 12,6 Mio. € an. Dadurch steigt die Umsatzrentabilität und der Return on In-

vestment wird auch positiv beeinflusst. 

Allerdings kann eine zu hohe Materialkostensenkung auch zu Problemen führen. 

Wenn der Kostenhebel überreizt wird, kann es zu negativen Konsequenzen in der 
Marktfähigkeit des Unternehmens kommen. Außerdem stehen die Kosten immer 

im Zusammenhang mit der Qualität, der Liefergeschwindigkeit und der eigenen Po-
sition in den Beschaffungsmärkten. Hier kommt dem Beschaffungsmanagement 

eine bedeutende Aufgabe zu. Das Beschaffungs-management muss in der Lage sein 
Kosten und Leistung optimal auszubalancieren, um maximale Margenwirksamkeit 

zu erzielen. Um das zu realisieren, benötigt das Beschaffungs-management hoch-
qualifizierte und kompetente Mitarbeiter.10 Die KMU geraten immer mehr unter 

 

9 S. Weigel/ Rücker (2015), S.6 
10 S. Bräkling/ Oidtmann (2019), S.11f. 


